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Dienst- und Jahreshauptversammlung am 25. März 2017 

 - Pressebericht –  

Die Freiwillige Feuerwehr Wolfskehlen hatte am 25. März 2017 zur Dienst- und 
Jahreshauptversammlung ins Feuerwehrhaus eingeladen. Viele Mitglieder waren 
der Einladung gefolgt, darunter auch viele Ehrengäste die an diesem Abend 
geehrt werden sollten. Aus Sicht des Vereins war 2016 ein „normales“ Jahr. 
Hervorzuheben sind die umfangreichen Aktivitäten bei der Kinderfeuerwehr 
„FeuerWölfchen“. Mittlerweile werden über 50 Kinder bei der Feuerwehr betreut 
und ausgebildet. 

Jahresbericht des Wehrführers Bernd Bergner 

Wehrführer Bernd Bergner berichtete über die Arbeit der Einsatzabteilung im Jahr 2016.  
Zum 31.12.2015 bestand die Einsatzabteilung aus 54 Aktiven, davon zwei Frauen. Der 
zeitliche Aufwand welcher eine Einsatzkraft heutzutage aufwenden muss wird immer 
mehr. Deshalb wurde das Jahr geprägt von Ausbildung in den verschiedensten Arten 
und eine große Anzahl von spektakulären Einsätzen. Die Einsatzabteilung konnte im 
Jahr 2016 um einen Nachwuchs-Feuerwehrmann aus der Jugendfeuerwehr ergänzt 
werden, wofür er dem Jugendfeuerwehrwart und seinem Team herzlich dankte. Zudem 
fand ein sog. „Quereinsteiger“ und ein gut ausgebildeter Kamerad durch Zuzug aus 
Herleshausen den Weg in die Einsatzabteilung.  

23 Übungen abgehalten – 1593 Stunden 
Insgesamt 23 planmäßige Übungen wurden von den Aktiven im abgelaufenen Jahr 
geleistet. Darunter waren auch gemeinsame Übungen mit den Riedstädter 
Feuerwehren, eine Übung zur TH-VU und einem gemeinsame Übung mit der 
Jugendfeuerwehr. Die Jahresabschlussübung fand am alten Rathaus statt und wurde 
wieder von vielen interessierten Zuschauern verfolgt. Die anwesenden Zuschauer 
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waren zunächst verwirrt, da die Einsatzkräfte 10 Minuten vor Übungsbeginn zu einem 
Realeinsatz nach Goddelau alarmiert wurden. Mit kleiner Verspätung wurde die Übung 
dennoch abgehalten. 
 
Brandschutzfrüherziehung als wichtige Aufgabe 
Wichtiger Bestandteil der Aufgaben der Aktiven war auch wieder die 
Brandschutzfrüherziehung für die zwei 3. Klassen der Grundschule und die 
Schulanfänger der beiden Kindergärten. Hierfür wurden 58 gut investierte Stunden 
geleistet. Teilweise nehmen die Einsatzkräfte hierfür extra Urlaub. 
Zudem wurden Sicherheitsdienste beim Laternenfest und Streckenposten für 
Sportveranstaltungen des TSV gestellt (insg. 60 Stunden). 
Das fast zur Tradition gewordene dreitägige Activity-Weekend führte einen Teil der 
Aktiven der Einsatzabteilung zu einer Biketour für 180km entlang des Barbarossasteigs 
in der Pfalz. 

Sehr guter Ausbildungsstand und hohe Fortbildungsbereitschaft 
Im Jahr 2016 bildeten sich 11 Kameraden auf 20 Lehrgängen und Seminaren auf Kreis- 
und Landesebene fort. Für 12 weitere Lehrgänge war leider kein Ausbildungsplatz in 
einem gewünschten Lehrgang mehr frei.  
 
35 Einsätze für die FFW in Wolfskehlen und Riedstadt 
Ihre Einsatzkraft musste die FFW im Jahr 2016 insgesamt 35 mal unter Beweis stellen. 
Dabei wurden insgesamt 1112 Stunden geleistet, im Jahr 2015 waren es 1036 Stunden 
bei 37 Einsätzen! Die Einsätze gliedern sich in 13 Brände, 15 Hilfeleistungen, 6 Fehl-
alarme und einen böswilligen Alarm. Bei 14 der 35 Einsätze wurde die FFW gemäß der 
Alarm- und Ausrückeordnung zur Unterstützung der Wehren in andere Stadtteile 
Riedstadts alarmiert. Der Brand einer Lagerhalle in Kelsterbach und das Feuer in einem 
Sportcenter in Rüsselsheim waren ebenfalls Arbeitsfelder für die Wehrleute. 
 
Digitalfunk 
Die Feuerwehr Riedstadt hat seit 2014 ihren Funkbetrieb komplett auf Digitalfunk 
umgestellt. Mit der Situation der aus unserer Sicht zu geringen Anzahl an 
Handsprechfunkgeräten hat sich bis heute noch nichts geändert. 
Das Brandschutzamt Groß-Gerau vertritt die Meinung einer vorgegebenen Norm des 
Landes Hessen und bewilligt keine zusätzlichen Funkkarten. Die Praxis zeigt aber es 
werden bei größeren Einsätzen, mehr als die von der Norm vorgeschriebenen 
Handsprechfunkgeräte benötigt. Unser Stadtbrandinspektor ist mit Hochdruck an der 
Beseitigung des Mangels mit der Brandschutzdienststelle in Groß-Gerau in Verbindung.  
Die Freiwillige Feuerwehr Wolfskehlen hat in Summe 4352 Stunden Ehrenamtlich im 
Jahr 2016 geleistet. 
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Jahresbericht des Vereinsvorsitzenden Alexander Knecht 
 
Solide aufgestellter Verein 
Als Vorsitzender des Fördervereins Freiwillige Feuerwehr Wolfskehlen berichtete 
Alexander Knecht über das vergangene Geschäftsjahr, welches Knecht positiv 
resümierte. Der Mitgliederstand liegt auf hohem Niveau stabil bei 792 Mitgliedern. Der 
Verein versucht weiterhin bei Veranstaltungen, mit Wurfsendungen, Plakaten und 
weiteren Aktivitäten Mitglieder für den Verein zu werben.  
 
Erfolgreiche Veranstaltungen im Jahr 2016 
Zu vier Veranstaltungen konnte die FFW im abgelaufenen Jahr viele Gäste begrüßen. 
Den Auftakt machte das von der Jugend gestaltete Osterfeuer, was als rundum 
gelungen bezeichnet werden kann. Mit „Der Kreis rollt“ folgte im Mai eine 
Großveranstaltung, die erneut mit dem Verein WUTZDOG e.V. und tollen Bands rund 
ums Gerätehaus für tolle Stimmung sorgte. Das allseits beliebte Grillfest im Sommer 
war entsprechend der regnerischen Witterung zwar schwächer besucht, aber dennoch 
positiv für den Verein. Der traditionelle Weihnachtsball am 1. Weihnachtsfeiertag war 
mäßig besucht und wird im Konzept hinterfragt. 
 
Hohe Aufwendungen für die Jugendarbeit 
Den hohen Stellenwert der Jugend erwähnte Knecht besonders. Rund 50 Kinder 
werden in den Jugendgruppen ausgebildet und betreut. Mehr als ein Drittel der 
jährlichen Mitgliedsbeiträge unterstützen die Jugendarbeit – Sonderanschaffungen nicht 
mit eingerechnet. 
Zu insgesamt 11 Sitzungen traf sich der Vorstand im abgelaufenen Geschäftsjahr. Des 
Weiteren tagten verschiedene Ausschüsse und auch der Ältestenrat tagt regelmäßig 
und ist über alle Vorgänge im Verein informiert. 
 
Spielmannszug mit Sorgen 
Traurig ist Knecht über die Situation beim Spielmannszug, der den Spielbetrieb noch 
nicht wieder aufnehmen konnte. Er mahnte alle verbliebenen Spielleute den einzig 
verbliebenen Feuerwehr-Spielmannszug im Kreis nicht untergehen zu lassen. 
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Jahresbericht des Jugendwartes Lars Löcke 
 
Mitgliederzahl stabil auf hohem Niveau  
Zum 31.12. 2016 bestand die Jugendfeuerwehr aus 27 Kindern und Jugendlichen, 
davon sechs Mädchen, im Vorjahr waren es insgesamt 30 Mitglieder (davon 6 
Mädchen). Sieben neue Mitglieder konnten aus der Kindergruppe übernommen werden. 
Ein Jugendlicher wurde in die Einsatzabteilung übernommen, neun Jugendliche 
beendeten leider ihre Mitgliedschaft.  
 
Ausbildung in der Jugendfeuerwehr 
Die Ausbildung der Jugendlichen erfolgt in zwei gleichberechtigten Gruppen jeweils 
montags und dienstags von 17:30 bis 19:00 Uhr. 
 
Die Schwerpunkte der Ausbildung waren 

− 23 Übungen mit feuerwehrtechnischer Ausbildung 
− 3   Übungen mit sportlicher Betätigung 
− 9   Übungen mit sonstiger Jugendarbeit 

Die Jugendlichen kamen auf eine Gesamtstundenzahl von 3086 Stunden. Durch die 
Ausbilder und weitere Helfer wurden im vergangenen Jahr 1197,5 Stunden geleistet. 
Grundsätzlich setzt sich die Stundenzahl aus den Übungen zusammen. Hinzu kommen 
Vor- und Nachbereitungen, sowie die Jugendfreizeit und vieles mehr.  
 
Veranstaltungen 
Neben den normalen Jugendübungen, wartete auch wieder eine Vielzahl von 
besonderen  Aktivitäten auf die Jugendlichen. 
 
Osterfeuer 
Zum zweiten Mal luden die FeuerWölfchen und die FeuerWölfe zum Osterfeuer am 
Ostersonntag ein. Die vom „FC Eckler“ übernommene Veranstaltung erfreute sich auch 
unter neuer Regie großer Beliebtheit und wird gerne fortgesetzt. 
 
Jugendfreizeit 
Im zweijährigen Turnus findet eine gemeinsame Jugendfreizeit aller Riedstädter 
Jugendfeuerwehren statt. Ziel war dieses Mal der Zeltplatz der hess. Feuerwehrjugend 
in Lohra-Kirchvers. Man verbrachte eine schöne Jugendfreizeit mit unterschiedlichen 
Aktionen, wie einem Ausflug in ins Schwimmbad oder einer Lagerolympiade. 
Besonders erwähnenswert ist das zweite neue Großzelt, welches im vergangenen Jahr 
angeschafft wurde. Fast 5.000€ investierte der Verein für beide Zelte. 
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Jahresabschluss 
Der Jahresabschluss fand erneut mit einer Übernachtung im Gerätehaus mit 
anschließendem Frühstück statt. Man traf sich am Samstag bereits um 11 Uhr um 
gemeinsam das Miramar in Weinheim zu besuchen. Zum Abendessen und Filmabend 
kamen wieder die Feuerwölfchen dazu.  
 

 

Jahresbericht der Leiterin der Kindergruppe Carina Bergner 

 
Kindergruppe wichtig für die Zukunft 
Carina Bergner hob in ihrem Bericht als Leiterin der Kinderfeuerwehr „FeuerWölfchen“ 
die hohe Bedeutung Gruppe hervor.  So hat sich die Kindergruppe zwischenzeitlich zu 
einer wichtigen und unentbehrlichen Einrichtung zur Nachwuchsgewinnung etabliert. 
Die Arbeit mit den Kindern wird von Carina Bergner als spannend und ereignisreich 
beschrieben und bestand zum 31.12.2016 aus 22 Mitgliedern zwischen 6 und 9 Jahren, 
davon 6 Mädchen und 16 Jungs. 2016 wurden 7 Mitglieder in die Jugendfeuerwehr 
übernommen! Ein voller Erfolg. 
 
40 Übungen in zwei Gruppen 
Unter Leitung der Ausbilder Mandy und Jörg Weber, Olaf Hartung, Michael Schäfer und 
Carina Bergner üben die „Kleinen“ nun in zwei Gruppen in 14tägigem Rhythmus. Das 
Interesse und die Anfragen sind ungebrochen. Dennoch bleibt man bei der 
Entscheidung, die Zahl von 24 Kindern erst einmal nicht zu überschreiten, um die 
Betreuung und Organisation weiterhin gut gewährleisten zu können. Für alle 
interessierten Kinder existiert eine Warteliste. Sobald ein Platz durch Ausscheiden 
eines Kindes oder den Wechsel in die Jugendfeuerwehr frei wird, wird der Platz wird 
vergeben. Obwohl dies am Anfang bei den meisten Eltern und vor allem bei den 
Kindern zu enttäuschten Gesichtern führt, hat sich diese Vorgehensweise gut 
eingespielt und die Wartezeiten sind akzeptabel. 
 
Besuch in Wonsheim 
Besonderes Highlight in 2016 war der Besuch des Kinderfestes der Partnerfeuerwehr im 
rheinhessischen Wonsheim, welches anlässlich des dortigen 125-jährigen Jubiläums 
ausgerichtet wurde. Bei dem Kinderfest waren mehrere Kindergruppen der Wonsheimer 
Nachbarwehren anwesend. In kleinen Gruppen ging es bei einer Schnitzeljagt quer durch den 
Ort. Hier waren zwei Wolfskehler Gruppen vertreten.  
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Jahresbericht des Spielmannszugführers Christoph Ewald 
 
Rückblick auf das Jahr 2016 
Wie bereits im letzten Jahr berichtet wurde der öffentliche Spielbetrieb vorerst 
eingestellt. Aufgrund dessen wurden bis auf die Eröffnung der JHV im letzten Jahr auch 
keine Auftritte abgehalten. Die Mitglieder des Spielmannszuges haben sich jedoch auch 
in der letzten Versammlung des Spielmannszuges deutlich dafür ausgesprochen den 
Übungsbetrieb weiter fortzusetzen. So treffen wir uns weiterhin alle zwei Wochen 
freitags abends zum gemeinsamen Musizieren. 
 
Innere Organisation, Personeller Stand 
Der Spielmannszug zählt zum heutigen Datum 14 aktive Spielleute. Diese teilen sich 
auf in 7 Flötisten, den Dirigenten Karl-Ludwig Ewald mitgezählt, 4 Trommler, 2 Lyra-
Spieler und 1 Pauker. 3 Spielleute sind aufgrund fehlender aktiver Mitwirkung aus dem 
Spielmannszug ausgeschieden. Die Organisation innerhalb des Spielmannszuges war 
durch folgende Zuständigkeiten geregelt. Die musikalische Leitung lag weiter bei Karl-
Ludwig Ewald. Die organisatorische Leitung sowie die Vertretung im Vorstand lagen in 
Person von Christoph Ewald. Einen stellvertretenden Spielmannszugführer gibt es 
nicht. 
 
Jugendarbeit 
Der Spielmannszug hat derzeit keine Jugend in der Ausbildung.  
 
Übungsstunden und musikalisches Programm 
Im Jahr 2016 waren 16 Übungsstunden laut Plan angesetzt. Das musikalische 
Programm der Übungsstunden war ausgerichtet auf die Auffrischung des bekannten 
Repertoires.  
 
Schlusswort 
Die Mitglieder des Spielmannszuges sind weiterhin begeistert bei der Sache und 
versuchen alles um den Spielbetrieb wieder auf die Beine stellen zu können.  


